
Bin flpollinarz's Fund
Dem ınn des Nidwaldnervolkes für Familiengeschichte verdanken WIT einen

und für dıe Biographie des sel Apollinarıs Morel Durch den Kaplan Vokinger
wurden WITr auf eın Manuskrıpt aufmerksam gemacht, das 81C.  h ın der KFam Nieder-
berger, Mühlematt-Oberdorf, vererbt hatte Eis ıst eın gut gebundenes uch VoO Format

und enthält 1m ersten eıl auf seıten ın handschriftlichem Lateim Adie UDO:

eiınem Schüler des sel Apollınarıs geschriebene Rhetorik, w1€ 816 sel Mitbruder
ın Stans lehrte. [)as Titelblatt rag 1m obern Teil, ın zierlicher Dreiecksform angeordnet,
folgenden ext ;  1C hber spectat adcl Joannem Melchiorem Josephum Gut Tempore
Studiosum Stantıl Sub Disciplına Apollinarıs professor1s eft quıidem Doectissimı
Anno humanz salutis 1786° Dann folgt ın größerer, tıtelartıger Schritft : „Rhetorica
Plurımum Apollinare Professore Stantıl Dignissımo KRenovata, acl USu=—MTln Rhetorum
Discipulorum ®1107TUmM Aptissima ”. Der Titelseite gegenüber finden sıch auft der innern
Deckelseite Z w el Sprüche, die unverkennbar auf die Verleumdungen hinweisen, unfier
denen der gel Apollinaris ın Stans leiden hatte

nıl Curo, Laudent, Carpant, dicta Maligni Laus est N:  E malıs displicuisse VIT1S
Beschnarcht? man’s, lobt es? wWwıe wen1g miıch das quält ?
schon lob für mıch, 1111:! b  Osen nıcht gefällt.

(lonscıa INeNs rectı fama mendacıa ridet
eın gewussen Schelt über die ausgebreıteten Lügen.

Der oben genannte H. P. Niederberger hat das kostbare Manuskript St. Matthäustag
1949 dem Kapuzinerkloster Stans geschenkt. sweine verwandtschaftlichen Beziehungen mıt
dem Schreiber des Buches lassen 81C| noch feststellen. Der Vater des aul Niıederberger
wWäar Karl Niederberger, berrichter und KRegıierungsrat (+ der Großvater Karl
Niederberger, Nationalrat 4auUus der Steinersmatt, Stans. Die Frau des Letzteren WAar Josefa
Gut, Tochter des Ratsherrn Jos Marıa Gut (* 1797; IN} ]ieser Waäar

eın Bruder des bekannten Pfarrhelfers Franz Jos Gut (* 1794; der die Geschichte
des Franzosenüberfalls schrieb. Der Vater der beiden War Ratsherr HFrz. Jos. Maria Gut,
Landschätzer, GG enossenschreiber un Sschreiber des Kriegsrates 1798 ({ 1 Von
ıiıhm stammt der I eıl des genannten Buches: „Schuldenbuch, dem genossenschreiber
Franz Joseph Mr. (Gut gehören, angefangen N1DNO 1801° un Berichte über die Überfalls
zeıt. Eır hatte wel Brüder, die Kapuzıner wurden : Remiglus, alg Kaspar Jos getauft

1763, eingetreten 178L1, 1832 Von iıhm hesıtzt das Provinzarchiv eın VOo  - aul
eschwanden gemaltes Portraıit. Der zweıte Bruder, der Kapuzıner wurde, wWar

Venantıus Gut, getauft 1768, eingetreten 178 1814 Dieben War eın
Schüler des sel Apollinaris und WIT: 1m rot ma) beim Kantrıtt alg hetoriker bezeichnet.
Es hegt Iso nahe, ın ıhm den Schreiber der vorliegenden Rhetorica vermuten. Alter
und eıt des Fintrittes bekräftigen diıese Ansıcht. Dagegen stımmt der ım genannte
aufname Joh Kemig1us nıcht Nun ber stellte Hr. staatsarchıvar erd Niıederberger aus

dem Stammbuch fest, daß Venantıus den Taufnamen Melchıior Jos irug, w as mıt der
Kintragung 1m Manuskript übereinstimmt. Die Lösung des Rätsels gıbt das Taufbuch VO.

Stans für 1768 ort rag der JTäufling Gut VO April die Namen: Joh. Melch.., Re
m1g1us, Jos DDas Tautfbuch enthält azu den Vermerk: Capucınus Venantius. Die Angabe
derselben Elltern Frz. Jos. Gut und Maria Anna Amstutz für Kemi1g1us j DA Venantius
beweıst überdies, daß sıch wirklich 10 eın Brüderpaar handelt. Wenn WITr Iso den
1m Stammbuch eingetragenen Namen als den riéhtigen annehmen, dürfen WITr ın dem
späteren V enantıus Gut den Schüler des sel Mitbruders Apollinarıs begrüßen.

Miıt diesen Angaben soll TSt ıne vorläufige Anzeige des gyglücklichen Fundes gemacht
sSe1nN. Hoffentlich findet sıch eın Yachmann, der den Inhalt der Schrift ın seiner historischen
Stellung un sachlıchen w1ıe€e methodischen Wertung untersucht. Edwin Sträßle.

1 beschnarchen anschnarchen jemandem schimpfen FEranz Gut


